
Liebe Elena,

Danke dass du mich gestoppt hast :lol: und für deine lieben Worte. Ich habe im  Original schon einiges
erwähnt,was sich verändert hat,auch für die Kinder.

Z.Bsp. dass sie an der Tür von draussen einfach reinpoltern und ich mich um sie kümmern
muss...normalerweise gehen die Mütter mit rein,übernehmen die Garderobe,es ist Zeit für Loslassen und
Abschied..ja und Zeit für Tür-und Angelgespräche. Das gibt es nicht.Und das wirkt sich auf die Elternarbeit
aus,es wird anonym.

Das ewige Händewaschen ist auch so ein Punkt. Wir sollen stdl lüften..aber die Kippfenster bringen nur Kälte,
keinen Luftaustausch. Also,Tür auf..aber bei Kälte?

Masken dürfen wir nicht tragen.Die Kinder brauchen unsere Mimik. Kitamäuse tragen keine.

Ich hätte eher Bedenken,dass ich zu viel darauf herumhacke,was uns so nervt.Draussen herrscht eine ganz
andere Welt. Wir arbeiten ungeschützt und bislang war Corona bei kleinen Kindern unsichtbar.Aber da war
der Virus. Unser halbes Team ist gleichzeitig erkrankt. Durch die Liebe unserer Kleinen.Wir hatten keinen
oder kaum Kontakt. Trotzdem haben Politiker uns nicht ernst genommen. Wie Kanonenfutter kommen wir
uns vor. Das tut weh. Das macht den Traumberuf zum Alptraum. Die Liebe zu den Kindern bleibt. Aber was
passiert mit uns? 

Timm muss ja auch abgeholt werden,weil wir schon bei Symptomen reagieren müssen. Aus Erfahrung weiß
ich jetzt, Schnupfen gehört nicht dazu. 

Ich habe die Geschichte überarbeitet und muss sie noch abtippen ( kann nur mit Stift und Papier denken :lol: )

Ich habe nun alles in Präsens,die Situationen mehr beschrieben,weniger in Form wörtlicher Rede und
Abhandlung  und mehr meine Gedanken hineingelassen.Der Kontext mit der Mutter blieb,der kam ja gut
an.Auch habe ich den Tränenausbruch nach der Baggerattacke eingefügt. Ich glaube,so steigert es sich
sinnvoller und vielleicht gelingt damit kein Spannungsbogen ,aber eine Kurve :lol: 

Herzliche Grüsse

Shelly

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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